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S-KULAP Leitet Sich von der S-förmigen 
hAUPtAchSe (äSKULAP) Ab, die Sich bArriere-
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die SchLAnge

KAnn
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• schematisches Konzept für wichtige Querverbindungen zwischen der LILO-Achse (S5) und der S2
• Bahnstationen als Ankerpunkte
• Verkehrsträger: Buslinien, Radwege, Mikro-ÖV 0150 2,5
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•  aktuell noch kein integriertes ÖV-Konzept, in dem die Buslinienführung auf die LILO abgestimmt ist
• Versorgungslücken v.a. in den Gemeinden Kirchberg-Thening (Anbindung von Thürnau und Gumpolding) und Oftering/Holzhausen

•  LILO-Haltestellen als Standorte mit Potential für Mobilitätshubs/Ankerpunkte (Bus, Rad, Mikro-ÖV, Sharing-Systeme, etc.)
• Verlauf der Buslinien entsprechend dem Verbindungsachsenkonzept bringt bessere Anbindung weiter entfernter Ortschaften an die LILO
• Förderdung bedarfsgerechter Mobilitätsformen durch Radmitnahme in Bussen

• LILO-Radweg als attraktive und leistungsfähige Anbindung nach Linz
• Lückenschluss entsprechend dem Verbinungsachsenkonzept

• Anbindung von Thürnau an die Ortschaften Kirchberg und Thening, die Radroute R18 und an Hörsching (Hauptschule, Bahnhof)
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• bis dato keine öff. Verbindung 
von Thürnau (LILO-Station) und 
den umliegenden Ortschaften 
(z.B. Kirchberg und Thening als 
Zentrum der Gemeinde)

• Ergänzung zum konventionellen 
ÖV, da Linienverkehr nicht sinn-
voll: etablierter Knoten Hitzing in 
der Nähe, Kapazitätsbegrenzung 
der Infrastruktur nach Thürnau 
(Straße, Brücke)

• kleinräumiges, flexibles Mobili-
tätsangebot in der Gemeinde

• auf Bedürfnisse der lokalen 
Bevölkerung maßgeschneidert 
(verkehrt nachfrageorientiert, 
Haltestelle zu Zieladresse, ca. 8 
Sitzplätze, Radmitnahme)

• Möglichkeit der Einbettung in 
ein Forschungsprojekt zu einem 
autonomen öffentlichen Verkehr 
(vgl. Bsp. „Digibus“ in Kuchl)

Buslinien
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Das Thema einer Achse als Rückgrat findet sich auch 
auf regionaler Ebene wieder.

Der Fokus auf die LILO-Achse hinsichtlich Mobilität und 
Siedlungsentwicklung ist die Hauptaussage des Regio-
nalkonzepts.

Was auf Baufeldebene gilt, lässt sich auch auf die Re-
gion übertragen: Die LILO-Achse vereint durch ihre ver-
bindende Funktion die Nähe zum urbanen Linz, die länd-
liche Lebensweise der Region, bietet gemäß dem Ziel 
der Transitorientierten Entwicklung an ihren Haltestellen 
differenzierte Ausstattungen und Funktionen (Mobilität, 
Leben, Arbeiten, Konsum, Freizeit, etc.) und bringt durch 
ein ergänzendes System an Zubringerachsen für die 
aktive (Rad) und öffentliche Mobilität (Bus, Mikro-ÖV) 
diese Qualitäten auch in weiter entfernt liegende Ort-
schaften in der Spange zwischen LILO und S2.
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Zweitauto, ...
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Entlastung der 
AnrainerInnen der Haushoferstraße 
durch die Zufahrtsmöglichkeit von

Norden (Ochsenstraße)

Serpentine:
weniger Steigung und

Lärmbelastung, Erhaltung
des Fußwegs
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einer Links-
abbiegespur

Für die bedarfsgerechte Erweiterung des Mobili-
tätsangebots mit E-Car-, Lastenrad-, E-Bike-Sha-
ring und Mikro-ÖV wird die Integration in das TIM-
Linz-System angedacht. (Nutzung der Angebote 
mit der Mobilitätskarte und Online-Buchung per 
App/im Internet oder via Service-Center)
• Bedarfsorientiertes und flexibles Mobilitätsange-

bot im Umweltverbund
• Mikro-ÖV Angebot (Rufbus mit 8 Sitzen und 

Fahrtwunsch durch Anmeldung, siehe Plakat 1)
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Schnitt durch eine begrünte Retentionsmulde als Teil der Äskulap
Überlaufrohre zwischen den Retentionsbecken
Kurze-Wege-Achse als Trennungselement zwischen zwei Mulden
Holzterrassen als Aufenthaltsfläche
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Etappe 0:
Aufforstung

Etappe 2: 92 WE
Grüne Mitte und 
Mobilitätsplatz

Etappe 3: 96 WE
Vervollständigung

Etappe 1: 65 WE
Standfester Süden

während der Bauphase:
temporäre Erschließung 
der Baustelle von Westen

(direkte Anbindung an B133) 

aufgrund der Geologie 
(Hangstabilisierung) und

der Frequenzgenerierung 
(Nachfrage für Gastro 
und Nahversorgung):
Baubeginn im Süden, 

Entwicklung nach Norden 

aufgrund der Geologie 
in Pfahlbauweise im Norden

Etappe 1.5:
Kiga und LILO
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NATURBAD THÜRNAU
• 1.400 m² Wasserfläche mit Panoramablick nach Kirchberg, extra Kinderbe-

cken und große Terrasse zum Sonnenliegen
• biologische und umweltfreundliche Reinigung des Wassers durch einen 

Regenerationsbereich mit Wasserpflanzen und Plankton (Pflanzenfilter)
• gute Anbindung durch LILO und regionale Radwege
• kommunale Trägerschaft

WALDKINDERGARTEN
• Kindergarten- und Krabbelstubengruppen mit Fokus Wald- und Gartenpäda-

gogik 
• optimaler Standort für Familien mit berufstätigen Eltern (liegt am Weg zwi-

schen Wohnort und LILO/Sammelgarage
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gRün- & FReiRauMgestaltung

nutzungen
ÄSKULAP DETAILANSICHT

SIEDLUNGSTYPOLOGIEN BAUPHASEN
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Funktionsaufteilung nach Bruttogeschoßfläche
• Gesamt: 22 200 m²
• Wohnen: 19 200 m² (87%): breit gefächert, 

z.B.: junges Wohnen, Familien, leistbares 
Wohnen, Gewerbe: 500 m² (2%)

• Soziale Infrastruktur: 1 800 m² (8%): Badeteich, 
Kindergarten, Betreutes Wohnen (Personen 
mit besonderen Bedürnissen, ältere Personen)

• Flexibel nutz- und erweiterbare Erdgeschoß-
zone: 700 m² (3%): z.B. Co-Working-Bereiche 
(Arbeiten in der Natur), integrative Werkstätte

253 Wohneinheiten aufgeschlüsselt  
nach Wohnungsgrößen: 
• 56 x 30 m²
• 40 x 45 m²
• 40 x 65 m²
• 46 x 100 m²
• 71 x 120 m²

Flächendimensionen
• Bauplatzgröße: 59 168,23 m²
• Geschoßflächenzahl (GFZ): 0,32
• Versiegelungsgrad: 0,188
• Bebaute Fläche: 11 132 m²
• Versiegelte Oberflächen: 7 430 m²
• Rasengittersteine (Fußwege): 2 850 m²
• Schotter (Parkplatz): 3 910 m²
• Terrassen (Holzdielen): 1 510 m²
• Naturbecken: 510 m²

Mobilitätsangebote
• Radabstellplätze am Mobility Hub (Radboxen, 

überdachte Radbügel, E-Ladestationen) und 
im Quartier verteilt

• 10-15x E-Bike-Sharing, 2x E-Cargo-Sharing 
• 6x E-Car-Sharing (davon 4x am Mobility Hub, 

2x im Süden des Quartiers)
• 1x Mietauto am Mobility Hub
• Mikro-ÖV: Thening - Kirchberg - Thürnau und 

ev. Anbindung nach Norden

Pkw-Stellplätze
• ca. 190 permanente Stellplätze in Tiefgarage 

unter Mobility Hub
• ca. 190 temporäre, flexible Stellplätze auf 

Schottergrund gegenüber der LILO-Trasse

Fahrrad-Stellplätze 
• im öffentlichen Raum: 14 Fahrradboxen, über-

dachte 45 Fahrradbügel beim Mobility Hub, 
jew. 5 bei KiGa und Betreutem Wohnen, 7 
weitere Standorte mit bis zu 5 Stellplätzen

• in den Wohngebäuden: ca. 390 Stellplätze in 
den Wohngebäuden (1 pro 50 m² BGF)

Binnenverkehr | S-Kulap | 2030 Quell-/Zielverkehr | S-Kulap | 2030

Quell-/Zielverkehr | Kirchberg-Thening  | 2012Binnenverkehr | Kirchberg-Thening  | 2012

| Nutzung & Flächenaufteilung | Verkehr & Mobilität
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MONTAG MORGENS
Auf dem Weg zur Arbeit wird ein 
Zwischenstopp beim Kindergarten 
gemacht, um die Kinder in die 
Krabbelstube zu bringen. Dann 
geht’s weiter zum Mobilitätshub, 
wo beim Bäcker noch eine Jause 
geholt wird und die LILO nach Linz 
zur Arbeit wartet.

MITTWOCH VORMITTAGS 
Wegen diverser Erledigungen in 
Kirchberg (Amt, Kirche, Vereine) 
wird der Mikro-ÖV ins Ortszentrum 
genutzt.

SONNTAG MITTAGS
Ausflug zum Kirchberger 
Rundwanderweg und 
anschließend im Thürnauer 
Naturbecken entspannen.

DONNERSTAG NACHMITTAGS
Von der Arbeit mit der LILO zurück 
nach Thürnau, geht’s zuerst noch 
beim Dorfladen einkaufen. Dann 
werden die Kinder vom 
Kindergarten abgeholt, bevor es 
wieder nach Hause geht.

FREITAG ABENDS
Mit ein paar Nachbarn
verabredet trifft man sich beim 
Mobilitätshub und nutzt das 
Car-Sharing-Angebot für einen 
gemeinsamen Ausflug in ein Lokal.
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• Möglichkeit der Nutzung als Co-Working- 
Bereiche, Gemeinschaftseinrichtungen, 
Veranstaltungsräumlichkeiten, Inklusive 
Werkstätten, zusätzliche Wohnnutzung, etc.

• Außen- und Innenraum werden integriert 
betrachtet: Innennutzung kann auch in den 
öffentlichen Raum getragen werden (Holz-
terrassen entlang der Äskulap mit Strom- 
und Wasserinfrastruktur ermöglicht z.B.  
Arbeiten im Freien)

• verbindendes Element und Begegnungsort 
der Nachbarschaft und Dorfgemeinschaft
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Naturbad Vorderberg, Kärnten
https://kurier.at/reise/die-schoensten-naturbaeder-oesterreichs-baden-ohne-chlorgeruch/400516711

NATURRÄUMLICHE
MASSNAHMEN
Berücksichtigung der Stellungnahmen im 
FWP-Verfahren durch ...

• AUFFORSTUNG im Bereich zwischen dem 
Thürnaubachwald und dem Waldgebiet im 
Norden sorgt für eine Biotopverbundvernut-
zung

• ÖKOLOGISCHE VORRANGZONE im Ausmaß 
von mehr als 25% der Baulandwidmungs-
fläche (1 ha) in Form eines mageren zwei-
mähdigen Wiesenstreifens (Bühstreifen) als 
Ersatzlebensraum und Rückzugsgebiet für 
Bodenlebewesen, Niederwild und Insekten 
(z.B. Wildbienen), um Bodenverlust und 
Versiegelung auszugleichen

• VERLEGUNG DES SPORTPLATZES in der 
Thürnaubachbiegung (ökologisch wervoller 
Bereich) nach Norden

Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten                       
(massive Hangwassergefährdung durch die geologischen           
Verhältnisse und der Hanglage des Baulands)

• Versickerung des Oberflächenwassers in begrünten 
Retentionsmulden entlang von Wegen

• Weiterleitung des nicht versickerungsfähigen Wassers 
hangabwärts in den Thürnaubach durch eine Vernet-
zungssystem der Retentionsmulden 

• Retentionsbereiche sind gleichzeitig Teil der grünen  
Infrastruktur

• verbreiterte Retentionsbereiche im mitteleren                       
Abschnitt der Äskulap sind noch dazu flexibel bespiel-
bare   öffentliche Räume (Hochbeete, Liegewiesen, 
Fußballwiesen, etc.)

OBERFLÄCHEN-
ENTWÄSSERUNGSKONZEPT

SCHNITT DURCH EIN RETENTIONSBECKEN ALS TEIL DER ÄSKULAP

Überlaufrohre zwischen den Retentionsbecken

Kurze-Wege-Achse als Trennungselement 
zwischen zwei Mulden

Holzterrassen als Aufenthaltsfläche

FactBox

Nachbarschafts-
garten

Mensch-ärgere
-dich-nicht

Liegewiese

Liegewiese

Riesenschach

Fußballfeld

ökologische 
Vorrangzone

Waschküche

Fahrradraum

Gemeinschaftsküche

Co-Working

Naturschwimmbad

Inklusive Werkstatt

HochbeeteBetreutes Wohnen

Retentionsmulde

Waschküche

Fahrradraum
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Retentionsmulde

2020

Etappe 0
Aufforstung westlich
des Baufeldes

Etappe 1

2022

Standfester Süden
Verdichteter Flachbau,
Atriumhäuser

Etappe 1.5
Kindergarten und
Ausbau der LILO-
Haltestelle

2025

Etappe 2
Grüne Mitte und
Mobilitätsplatz,
mehrgeschossiger Wohnbau,
Fertigstellung d.
Wohnbauten von Etappe 1

2030 2040

Etappe 3
Ferigstellung -
Ausbau d. mehrgeschossigen
Wohnbaus und betreutes
Wohnen



50 Jahre Gartenstadt Puchenau - und was nun?
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ÖKOLOGISCHE VORRANGZONE

TEMPORÄRE PARKPLÄTZE

AUFFORSTUNG
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Kamineffekt | Die Luft kühlt ab wenn sie durch die Innenräume 
stömt und schließlich in den Unterdruck des Innenhofes entkommt.
Durch die flache Teppichbebauung entsteht ein stetiger Überstrom 
an Frischluft, was die aufgeheizte Luft von dem Unterdruck der Innenhöfe 
aufsteigen lässt und dort somit zu einer angenehmen Temperatur führt.
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KAMINEFFEKT | Die Luft kühlt ab wenn sie durch die Innenräume 
stömt und schließlich in den Unterdruck des Innenhofes entkommt.
Durch die flache Teppichbebauung entsteht ein stetiger Überstrom 
an Frischluft, was die aufgeheizte Luft von dem Unterdruck der Innenhöfe 
aufsteigen lässt und dort somit zu einer angenehmen Temperatur führt.

ERWEITERBARE ERDGESCHOSSZONE| Die Erdgeschoßzone
der größeren Stützenhäusern, die an die Hauptachse am
Holzsteg angrenzen, können bei Bedarf für andere Nutzungen 
(Co-working Ateliers, betreute Werkstätte, zusätzliche 
Wohnnutzung) erweitert werden.

ATRIUMHÄUSER| An die Typologie der bereits bestehenden 
angrenzenden Atriumhäuser orientiert, wurde eine Mischung 
aus der Gang- und Hoftypologie entworfen.
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